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Pädagogische Leitvorstellungen

VS Paldau

	A. Daten und Fakten zur Schule

<Erläuterung: In Abschnitt A werden Daten und Fakten zur Schule dargestellt, die Ausgangspunkt für die pädagogische Arbeit sind.>



	Daten zur Schule/zum Schulcluster
	VS Paldau; Gemeinde Paldau
623221
VS Paldau, 8341 Paldau 155

	Schulisches Umfeld
	Marktgemeinde Paldau; Schulcampus mit MS, VS mit Nachmittagsbetreuung und Kindergarten mit Kinderkrippe; Musikschule im Haus

	Infrastruktur
	Sehr freundliches und gut renoviertes Gebäude in der die MS und die VS untergebacht sind. Aktuell wird unser Schulgebäude um die Räumlichkeiten der Nachmittagsbetreuung, zwei Musikschulräume und einen Klassenraum mit dazugehörigem Gruppenraum erweitert. Außerdem verfügen wir über eine Bibliothek, einen Gymnastikraum, einen großen Turnsaal, einen Werkraum und einen Musikraum. Im Innenhof haben wir eine große Spielwiese mit Spielgeräten.

	(Schulautonome) Schwerpunktsetzungen 
	[bookmark: _GoBack]Unverbindliche Übungen Gesunde Ernährung, Chor und IT für die 4. Klassen; Kooperation mit der Musikschule Gnas, die auch bei uns im Haus ist. Freigegenstand Englisch mit einer externen Person; Schach; ganztägige Schulform

	Zertifizierungen
	Vor Corona: Teilnahme am Klimaschulen Projekt; Ökologischer Fußabdruck; neu: Expert Schule; Meistersingerschule

	Zertifikate, die Schüler/innen/Studierende erwerben können
	

	Schulpartnerschaft 
	Gute Zusammenarbeit mit den ElternvertreterInnen; gute Zusammenarbeit mit dem Schulerhalter; 

	Außenbeziehungen
	Arbeit an der Transition zu MS und Kindergarten; gute Einbindung in das Gemeindeleben; Zusammenarbeit mit Vereinen








	B. Qualitätsdimension Lernen und Lehren

< Erläuterung: Hier werden grundsätzliche pädagogische Herangehensweisen entlang von Leitfragen beschrieben, die die Qualitätsbereiche der Qualitätsdimension „Lernen und Lehren“ des Qualitätsrahmens für Schulen abbilden. Beschreiben Sie die pädagogische Herangehensweise an Ihrer Schule in den einzelnen Qualitätsbereiche mit den zugehörigen Qualitätskriterien. Die Fragen selbst sind als Anregung zu sehen und nicht einzeln zu beantworten. Die Beschreibung kann gesamthaft erfolgen.>


	Lern- und Lehrprozesse gestalten
	

	· Unterricht gestalten und Lernen initiieren
	In unserer Schule legen wir Wert auf soziales Lernen und ein achtsames Miteinander.
Situationsabhängig angepasst werden Lernende mit Defiziten in Kleingruppen oder Einzelbetreuung individuell gefördert um die erfolgreiche Teilnahme am Bildungsprozess zu unterstzützen. Respektvoller, wertschätzender und regelgeleiteter Umgang miteinander, sowohl im Kollegium, als auch mit den Lernenden, trägt zur Gestaltung einer positiven, lernfördernden Umgebung bei. Methodische Vielfalt wird durch regen Austausch im Kollegium sowie regelmäßige Reflexion bereits eingesetzter Techniken gewährleistet.
Weiters verwenden wir Arbeitspläne und ermöglichen freies Arbeiten, so es für den Lernerfolg zielführend ist.
Für alle Klassen liegt ein individuell gestaltetes Förderkonzept auf, das jährlich angepasst wird.

	· Individualisierung und Kompetenzorientierung 
	Lernende sind dazu angehalten, vielschichtige Aufgabenstellungen unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade selbstständig zu erarbeiten, haben dabei jedoch jederzeit die Möglichkeit, bei deren Bearbeitung zusätzliche Unterstützung oder Erklärungen zu erhalten, sollte sich dies als notwendig erweisen. Bei signifikanten Defiziten besteht die Möglichkeit für Betreuung in Einzelarbeit oder Kleingruppen während des Unterrichts mit einer zusätzlichen Lehrperson (Covid Förderstunden) oder im Zuge der angebotenen Förderstunden. Diagnoseprozesse wie IKM oder Lesescreening dienen als Ausgangspunkt zur Gewinnung eines Gesamtbildes der Leistungen und Fähigkeiten der jeweiligen Lerngruppe, bzw. zum gezielten Erkennen förderbedürftiger Lernender.
Lernende erhalten konstruktive Rückmeldungen zu ihren Leistungen, sowohl verbal als auch schriftlich, in unmittelbarer, respektvoller und möglichst klarer Weise.
Besonderer Wert wird darauf gelegt, den Kindern die Angst vor Auftritten mit Publikum, bzw.vor freiem Sprechen zu nehmen. ( Referate, Aufführungen, Schulmesse,…)

	· Lernen an außerschulischen Orten
	Außerschulische Lernerfahrungen werden zur Einbettung komplexer Lerninhalte im persönlichen Lebensumfeld der Lernenden genutzt. 
Waldtag, Kinderpolizei, Kinder lernen Leben retten, Projekttage, Zusammenarbeit mit der Gemeinde, Volkskultur Steiermark, Abenteuer Liebe, außenstehende Experten werden an die Schule geholt, Schulgottesdienste, Zusammenarbeit am Schulcampus

	Leistung feststellen und beurteilen
	Ein Grundelement der Leistungsrückmeldung stellt das individuelle, unmittelbare Feedback dar. Nach Feststellung eines Leistungsdefizits durch interne Leistungsfeststellungen oder externe Lernmessungen, werden Maßnahmen zur individuellen Förderung ergriffen, bzw., wenn bereits vorhanden, intensiviert.
Im Zuge der KEL Gespräche versuchen die Kinder ihre eigenen Leistungen abzuschätzen und beim Gespräch zu verbalisieren.

	Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln
	Feedback im Lehrendenteam wird anonym durchgeführt und in weiterer Folge offen und neutral besprochen, um möglichen Komplikationen vorzubeugen. 
Durch ständige Fort- und Weiterbildungen sowie regen Austausch von Informationen und Techniken sowohl innerhalb des Kollegiums, als auch schulübergreifend, wird der Unterrichtsstandard mit Rücksicht auf aktuellen pädagogischen und wissenschaftlichen Diskurs gewährleistet.

	Professionell zusammenarbeiten
	Regelmäßiger Austausch und Feedback im Kollegium über Leistung, Fähigkeit und Lernbereitschaft einzelner SuS, mir besonderem Fokus auf Lernende mit auffallenden Defiziten oder Begabungen. Die Entwicklung von Lehr- und Lernprozessen beruht zu einem großen Teil auf intensiver klassenübergreifender Zusammenarbeit der Lehrpersonen sowie regelmäßigem, schulstufenübergreifendem Austausch. Durch die Zusammenarbeit mit Unterstützungspersonal werden sowohl die schulischen Leistungen, als auch die außerschulischen Fähigkeiten Lernender weiterentwickelt und verbessert. 


	Beratung und Unterstützung anbieten
	Die Expertise schulexterner Beratungspersonen wird in hohem Maße wertgeschätzt und zur Bereicherung der Lernenden genutzt. Hierbei werden problematische Situationen in Klassenzimmer und Privatleben thematisiert und deren Aufarbeitung angestrebt.


	[falls vorhanden: Ganztägige Schule gestalten]
	Klar strukturierter Tagesablauf in der Nachmittagsbetreuung im Haus; Für die Lernzeit sind Lehrpersonen aus der Schule eingeteilt, die alle Kinder kennen und ihnen gut Hilfestellungen geben können. Für den Freizeitteil können die tolle Außenanlage aber auch der große Turnsaal benutzt werden. Ab dem Schuljahr 2021/22 stehen neue Räumlichkeiten zu Verfügung, da der Zubau fertig sein wird. Nach der Aufgabe gehen die Kinder teilweise zur Musikschule oder im Winter auch zum Hallenfußballtraining, das alles an unserem Standort stattfindet.
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